
HofgeismarMittwoch, 19. Dezember 2012

Helfen Sie mit!
Bitte überweisen Sie Ihre Spende auf
ein Konto der hier aufgeführten
Kreditinstitute:
Kasseler Sparkasse
BLZ 520 503 53, Kto.-Nr. 205504
Kasseler Bank eG
BLZ 520 900 00, Kto.-Nr. 22055
Raiffeisenbank Baunatal
BLZ 520 641 56, Kto.-Nr. 2055007
Kreis-Sparkasse Northeim
BLZ 262 500 01, Kto.-Nr. 2055
Volksbank Northeim
BLZ 260 900 50, Kto.-Nr. 1502055000
Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg
BLZ 532 500 00, Kto.-Nr. 20554
VR-Bank Bad Hersfeld-Rotenburg eG
BLZ 532 900 00, Kto.-Nr. 20559
Sparkasse Werra-Meißner, Eschwege
BLZ 522 500 30, Kto.-Nr. 2055
Postbank Hannover
BLZ 250 100 30, Kto.-Nr. 500307
Bareinzahlungen sind in allen
unseren Geschäftsstellen möglich.

„Bauer sucht Frau“ in ganz
Deutschland ist der Kaiser da-
her noch als das Lieblingstanz-
lokal von Hühner-Hansi aus
Deisel in Erinnerung geblieben.
Geöffnet ist der KaiserWilhelm
täglich außer dienstags ab
11.30 Uhr. (zlö) Foto: Löschner

sind im Kaiser Wilhelm mög-
lich. Zudem freuen sich Gäste
aus dem Dreiländereck jedes
Wochenende auf Tanz und Par-
ty im Kaiser. Freitags und sams-
tags sorgt ab 21 Uhr ein DJ
oder Live-Musik für Unterhal-
tung. Vielen Fans der RTL-Show

milie Spekowsky vor allem für
seine Schnitzelkartemit 77 ver-
schiedenen Schnitzeln. Außer-
dem gibt es hessische Speziali-
täten, internationale und vege-
tarische Gerichte oder Pizza
aus dem Steinbackofen. Auch
Familien- und Firmenfeiern

Mit zwei Sammeldosen unter-
stützt das Team des Kaiser Wil-
helm in Bad Karlshafen die Ak-
tion Advent der HNA. Das Res-
taurant liegt an der B80 imKur-
zentrum der Stadt gegenüber
der Rehaklinik Carolinum. Be-
kannt ist das Restaurant der Fa-

Aktion Advent im Kaiser

Die Weser im Blick
Das Fährhaus in Oedelsheim besticht durch seine Lage am Fluss
OEDELSHEIM. Das direkt an
der Weser gelegene Oedelshei-
mer Café und Restaurant Fähr-
haus hat seit Frühsommer des
Jahres 2010 einen neuen Besit-
zer. Markus Westermann und
Familie übernahmen den Be-
trieb. In diesem Jahr nimmt
das Fährhaus erstmals seit län-
gerer Zeit wieder an der Akti-
on Advent der HNA teil.

Das Fährhaus besticht

durch seine Lage. Der Weser-
radweg führt unterhalb des
Hauses vorbei. Die Oedelshei-
mer Weserfähre ist einen
Steinwurf entfernt. Innen set-
zen die Westermanns auf eine
familiäre Atmosphäre und
frisch zubereitete Speisen. Sai-
sonale Angebote ergänzen die
Speisekarte. Für Feierlichkei-
ten stehen Räume für bis zu
100 Personen zur Verfügung.

Derzeit ist die Gaststätte
dienstags bis freitags ab
17 Uhr sowie samstags und
sonntags ab 11.30 Uhr geöff-
net. Im Sommerhalbjahr gibt
es keinen Ruhetag und durch-
gehende Öffnungszeiten.
Größter Anziehungspunkt ist
dann die Weserterasse mit ih-
rem unvergleichlichen Blick
auf Fluss, Tal und natürlich
die Fähre. (zno)

An der Theke: Fährhaus-InhaberMarkusWestermann (links) bietet seinen Gästen außer frisch zube-
reiteten Speisen natürlich auch kühles Bier vom Fass. Foto: Nolte

Regionales in rustikalem Umfeld
Das Landhotel Zum Anker in Lippoldsberg bietet seinen Gästen viele Spezialitäten
LIPPOLDSBERG. Das Landho-
tel Zum Anker in Lippoldsberg
ist seit drei Generationen im
Besitz der Familie Best. Der-
zeit führen es mit Gudrun und
Jennifer Best Mutter und Toch-
ter, Seniorchef Jochen Best
kümmert sich um den hausei-
genen Wohnmobilplatz. Auch
in diesem Jahr nehmen die
Bests wieder an der Aktion Ad-
vent der HNA teil.

Das direkt am Weserradweg
und der Lippoldsberger Fähre
gelegene Hotel hat viel zu bie-
ten. Im rustikal eingerichte-
ten Restaurant setzt man auf
regionale Spezialitäten und
dabei spielen die „Hobbys“ des
Seniorchefs eine Rolle: Ange-
boten werden unter anderem
Saiblinge und Forellen aus ei-
genen Gewässer, Heidschnu-
cken aus eigener Zucht, Honig
aus eigener Imkerei und Wild-

lachs aus eigener
Räucherei. Im
Sommer kommt
noch Wildschwein
vom Holzkohle-
grill dazu.

Ob ein Abendes-
sen zu zweit oder
eine Familienfeier
im 100 Plätze bie-
tenden Saal - das
Anker-Team ist auf
alles bestens vor-
bereitet. Im Som-
mer steht außer-
dem der Biergar-
ten mit 120 Plätzn
zur Verfügung.

Für Übernach-
tungen von Haus-
gästen gibt es
30 Betten in mo-
dern eingerichte-
ten Zimmern.
(zno)

In der Historienecke: Jochen Best und Tochter Jennifer Best vom Landhotel
Zum Anker in Lippoldsberg. Foto: Nolte

schen Platt oder Beiträge zu
Ereignissen in der Nachbar-
schaft wie Straßen- oder Flug-
hafenbau.

Wie immer nehmen Erinne-
rungen an alte Zeiten einen
größeren Part des Jahresrück-
blicks ein. Auch hier wird ein
weiter Bogen von einem Do-
kument aus der Zeit der Be-
freiungskriege 1814 über eine
Karte des Waldes im Hagen
von 1860, der Getreideernte
um 1900, einem Feldpostbrief
von 1916, Inflationsgeld, Zeit-
zeugen-Berichten zum Kriegs-
ausbruch 1939 sowie zum Dre-
schen mit der Dreschmaschi-
ne, einer Kommunion von
1950, einer Konfirmation von
1968, der Einweihung des
Grillplatzes 1982 bis zu einem
Dorffest der Vereinsgemein-
schaft 1987.

Der Geschichtsverein hofft,
dass für alle Leser der Broschü-
re etwas Interessantes dabei
ist. Gleichzeitig beginnen be-
reits wieder die Vorarbeiten
für den nächsten Jahresrück-
blick 2013. Der Verein freut
sich über alle Hinweise und
Beiträge zu aktuellen oder his-
torischen Ereignissen, die im
nächsten Jahresrückblick er-
scheinen können. (eg)

Kontakt: Wolfgang Lange,
Hasenmühle 3, 34379 Calden-
Westuffeln, Tel.: 0 56 77/3 25,
E-Mail: vorstand@geschichts-
verein-westuffeln.de

WESTUFFELN. Bereits zum
sechsten Mal gibt der Ge-
schichtsverein Westuffeln ei-
nen Jahresrückblick für West-
uffeln heraus, in dem die
wichtigsten Ereignisse in
Westuffeln und Umgebung
des fast vergangenen Jahres
festgehalten sind. Bis Weih-
nachten sind Mitglieder des
Vereins damit beschäftigt, die
farbig gedruckten Broschüren
im A5-Format an alle Haushal-
te im Ort kostenfrei zu vertei-
len.

Mit genau 100 Seiten ist der
Rückblick 2012 die bisher um-
fangreichste Jahreschronik
des Vereins. Der Bogen der
festgehaltenen Ereignisse
spannt sich über Vereinsfeste
und -aktivitäten über Berichte
zu ehrenamtlich für die Dorf-
gemeinschaft Tätigen und kul-
turellen Veranstaltungen, der
durch zahlreiche Spenden er-
möglichten Sanierung des Eh-
renmals für den Ersten Welt-
krieg auf dem Friedhof, der
Teilnahme am Landesent-
scheid zum Wettbewerb „Un-
ser Dorf hat Zukunft“ bis hin
zu Jubiläen und außerge-
wöhnlichen sportlichen Erfol-
gen.

Ergänzt wird die Broschüre
mit weiteren interessanten In-
formationen zur Dorfentwick-
lung wie die Sanierung von
Fachwerkhäusern, kleinen
Ausflügen in die Westuffler
Mundart - dem Westüüfel-

Das Jahr 2012 auf
exakt 100 Seiten
Geschichtsverein verteilt Jahresrückblick

Blick ins Vereinsleben

burg: Michael Wörner; Gotts-
büren: Werner Niemeier;
Eberschütz: Bernd Groß; Dei-
sel: Dirk Jordan; Friedrichs-
feld: Heinrich Romberg und
Stammen: Dieter Hellen-
brecht.

Zuvor hatte der stellvertre-
tende Vorsitzende Gerhard
Niemeyer die Mitglieder und
Freunde begrüßt, unter ande-
rem Gastrednerin Dr. Bärbel
Mlasowsky, die als Fraktions-
vorsitzende der Freien Wähler
im Landkreis Kassel über die
Arbeit auf Kreisebene berich-
tete. Bei seinem Jahrerück-
blick ging der stellvertretende
Vorsitzende Andre Stenda auf
die Kommunalpolitik ein und
forderte die Anwesenden auf,
„weiterhin akribisch zu arbei-
ten, um unser Trendelburg
auch für die Zukunft bestmög-
lich aufzustellen.“
Nähere Informationen:

www.fwg-trendelburg.de

TRENDELBURG. Wilfried
Stenda wurde bei der Jahres-
hauptversammlung der FWG
in Trendelburg einstimmig in
seinem Amt als Vorsitzender
bestätigt. Ebenfalls auf einhel-
liges Vertrauen kann sein
Stellvertreter Gerhard Nie-
meyer bauen. Mit Andre Sten-
da (26 Jahre) als stellvertreten-
der Vorsitzender ist auch wei-
terhin ein junges Mitglied im
geschäftsführenden Vorstand
vertreten, um die Belange der
jüngeren Bevölkerung in der
politischen Arbeit zu vertre-
ten. Ebenfalls einstimmig
wurden Bernd Becker zum
Kassierer und Paul Czis-
mowski zum Schriftführer be-
stellt. Das bislang nicht be-
setzte Amt des Pressewarts
wird künftig von Jens Gami-
nek wahrgenommen.

Ebenfalls ohne Gegenstim-
me gewählt wurden die Beisit-
zer für die Ortsteile. Trendel-

Vertrauensbeweis
für FWG-Vorstand
Wilfried Stenda bleibt Chef der Freien Wähler

lohnte die Wanderer nach
dem zweiten Aufstieg. Es folg-
te eine Erzählung über die Le-
gende des „grünenden Pilger-
stabes“.

Zudem gab es Informatio-
nen und Geschichten über
den Ringwall und dessen Be-
deutung. Über den „Olmes-
berg“ ging es dann bergab
nach Lamerden. Hier fand die
Wanderung im „Haus Rei-
ning“ bei deftiger Erbsensup-
pe und gemütlichem Zusam-
mensein ihren Abschluss. (eg/
jon)

TRENDELBURG. Zur Herbst-
wanderung des Tennisclub
Trendelburg trafen sich die
Mitglieder in Eberschütz, um
dort die Klippen zu erklim-
men.

Die Steigungen zu den Eber-
schützer Klippen sollten in
zwei Etappen genommen wer-
den. Zunächst ging es hoch
auf den „unteren Klippen-
weg“. Hier erzählte Anne Prit-
schens kleine „Schnurren up
Platt“ und Eberschützer Ge-
schichten. Die schöne Aus-
sicht über das Diemeltal be-

Tennisspieler wanderten
um die Klippen
Anne Pritschens erzählte „Schnurren up Platt“


